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Friedrich Dürrenmatts «Der Besuch
der alten Dame» ist ein richtiger
Klassiker unter den Theaterstücken.
Für das Schauspielensemble des Leh-
rertheaters ist dieses Jahr alles ande-
re als klassisch, für sie hat eine neue
Ära begonnen. Statt wie gewohnt
in der «Rösslischüüre» führen sie
ihr neustes Stück im Bata-Park in der
Halle 2 auf. Weil das Anwesen, zu
dem die «Schüüre» gehört, verkauft
wird, mussten sich die Laienschau-
spieler neu organisieren. «Es gab
schon Wehmut, als wir von der
‹Schüüre› wegmussten, andererseits
war auch Bequemlichkeit im Spiel,
zügeln ist schliesslich sehr aufwän-
dig», entgegnet Regisseurin Christine
Thurnheer. Die Fabrikhalle im Bata-
Park schien ein geeigneter Ersatz zu
sein. «Wir fanden, dass diese Bata-
Halle toll aussieht, und es ist etwas
ganz anderes als unser vorheriger
Spielort», sagt die Produktionsleite-
rin Karin Schai.

Ungewöhnliche Bühne
Auch der Rest der Gruppe ist von

der neuen Location regelrecht an-
getan: «Die Leute kommen sehr auf-
gestellt hierher, es ist sehr hell in
dem Raum und das Fabrikflair mit
der Landschaft rundherum ist ideal,
um sich in den Pausen zu erholen»,
so Thurnheer begeistert. Mit seinem
ganzen Hab und Gut ist das Lehrer-
theater in einer grossen Zügelaktion
in das Industriegebiet übergesiedelt.
Ab da fing die Arbeit jedoch erst an.
Aus dem Raum ein waschechtes The-
ater zu machen, war für die Lehrer
eine grosse Herausforderung. Dies

auch darum, weil drei grosse Säulen
den Raum zieren. Diese haben die
Bühnenbildner kurzerhand in das
Theaterset eingebaut. Entstanden ist
eine Bühne inmitten des Raumes,
die Zuschauerplätze sind rechts und
links davon angesiedelt. «Aufgrund

der Raumdimension haben wir die
vier Handlungsstränge des Stücks als
Stationen auf den Saal verteilt», er-
klärt Regisseurin Christine Thurn-
heer. Ein Teil der Bühne ist gar direkt
inmitten der Zuschauerränge unter-
gebracht.

Zeitloses Stück
Seit dem Beginn der Sommerferi-

en sind die Laienschauspieler mit der
Inszenierung des Stückes beschäftigt,
viel Freizeit bleibt da nicht übrig. Der
passionierten Regisseurin geht es da
nicht anders: «Mein Mann und ich

waren einige Tage in den Ferien in
Schottland, doch selbst da hat mich
das Stück ständig beschäftigt.» Kurz
vor der Premiere am 20. August lau-
fen die Proben zu «Der Besuch der al-
ten Dame» auf Hochtouren. Zu Ehren
von Dürrenmatts 90. Geburtstag wur-
de dieses turbulente Stück ausge-
wählt. Auch die Zeitlosigkeit und die
Aktualität des Themas rund um die
Gier der Menschen seien ausschlag-
gebend gewesen, so Thurnheer. Der
Plot: Nach Jahren kommt die heutige
Millionärin Claire Zachanassian zu-
rück ins Städtchen Güllen, um an ih-

rer Jugendliebe Alfred Ill Rache zu
nehmen, weil dieser sie schwanger
sitzen liess. Die alte Dame bietet den
Bürgern von Güllen eine Milliarde
Franken, wenn diese Alfred zur Stre-
cke bringen. Ein Stück rund um die
Macht des Geldes und der Käuflich-
keit der Menschen.

Das Lehrertheater ist vorerst für
zwei Jahre im Bata-Park eingemietet,
wie es danach weitergeht, ist noch
ungewiss. Doch davon lassen sich die
Schauspieler nicht aus dem Konzept
bringen, sie fiebern schon aufgeregt
der Premiere entgegen.

Möhlin Nach über 30 Jahren in der «Rösslischüüre» spielt nun das Lehrertheater ihr neustes Stück im Bata-Park

Die alte Dame stellt eine Fabrik auf den Kopf
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«Das Fabrikflair
mit der umliegenden
Landschaft ist ideal.»
Christine Thurnheer,
Regisseurin

Die Schauspieler fühlen sich in der Fabrikhalle wohl und zeigen bei den Proben vollen Einsatz. COB

MTV Herznach Sieg am

Faustballturnier

Am Faustballturnier der Männerrie-
ge Brugg haben zwei Mannschaften
des Männerturnverein Herznach teil-
genommen. In der ersten Runde mit
drei Spielen war Herznach 1 Grup-
pensieger und Herznach 2 in einer
anderen Gruppe Gruppenzweiter.
Wie der Spielmodus definierte,
musste Herznach 2 in der Zwischen-
runde gegen einen Sieger einer ande-
ren Gruppe spielen. Dadurch traf das
2 auf einen starken Gegner, nämlich
der MTV-Gipf-Oberfick, welcher die-
se Begegnung für sich entschied. Die
erste Mannschaft war an diesem Tag
sehr gut unterwegs und gab kein
Spiel aus den Händen. In allen sie-
ben Spielen gingen sie als Sieger her-
vor und gewannen das Turnier. Die
2. Mannschaft belegte in der Schluss-
rangliste Rang 8. (RAC)

Laufenburg Kinder zu Besuch

bei der Bäckerei
Mit einem Teilnehmer Rekord (50
Kinder) wurde auch dieses Jahr der
Zopftierliback-Nachmittag von Gre-
gor und Roman durchgeführt. Die
Kinder konnten ihre Lieblingstier-
chen aus Zopfteig formen und ba-

cken. Ebenso wurde ihnen die Brot
Herstellung vom Korn zum Brot, so-
wie die Vorzüge der Couverture auf-
gezeigt inkl. Degustation. (RME)

VC Kaisten

Abwechslungsreiches

Readweekend

Das 17. Rad-Weekend vom Velo-Club
Kaisten führte via Jura ins Berner
Seeland. Die Kaister Velogruppe star-
tete bei idealen Bedingungen Rich-
tung Delémont. Nach dem Mittags-
halt teilte sich die Gruppe. Während
das Gros via Biel nach Studen fuhr,
bewältigen Adrian Näf und Marcel
Herzog auf dem Weg nach Studen
noch den Chasseral. Am Abend ge-
nossen die Velofahrer das Nachtes-
sen im Hotel Florida. Am Samstag
stand die Gourmet-Tour auf dem Pro-
gramm. Dabei genossen die Kaister
bei wunderschönem Wetter die
schönen «Beizli» mit kulinarischen
Leckereien des Berner Seelandes. Das
Duo Näf und Herzog machte eine
Seeland-Juraausfahrt über die Vue
des Alpes. Am Abend, beim Nachtes-
sen im Hotel Florida, konnten alle
über einen schönen Tag berichten.
Am Sonntagmorgen mussten die
Kaister die Rückfahrt unter die Rä-
der nehmen. Via Solothurn, Olten,
Unt. Hauenstein, Gelterkinden, We-
genstetten ging es zurück ins Frick-
tal. Näf und Herzog machten einen
Abstecher über den Weissenstein,
Langenbruck und Oberbelchen. Der
fünf Kilometer lange und bis zu 22
Prozent steile Weissenstein war eine
Herausforderung, doch die Aussicht
entschädigte für die Schweisstrop-
fen. In Kaisten, beim Abschlusstrunk
im Restaurant Gambrinus, konnten
die Velofahrer auf ein abwechslungs-
reiches Radweekend zurückblicken.
Der mit 74 Jahren älteste Teilnehmer
Theo Böller ist gespannt, was für
2012 geplant wird. (VCK)

Laufenburg/Rheinfelden Pro

Senectute Velogruppe auf

der Tagestour

Zur Tagestour starteten in Stein 14
Teilnehmer Richtung Norden mit
dem Ziel Wehratal. Die kühle Tem-
peratur bewirkte eine zügige Fahrt
zum Bergsee über Öflingen bis
Wehr. Hier war Zeit für einen Kaffee-
halt. Danach begann der anspruchs-
voll Teil. Bei der Planung wurden
auch an die weniger trainierten ge-
dacht, so konnte die «Geniessergrup-
pe» die leichtere Route wählen, wäh-
rend für die anderen die Einfahrt in
die Wehraschlucht begann. Nach 31
Kilometern mit einer Steigung von
755 Metern wurde Gersbach er-
reicht. Beim Betrachten der Rund-
sicht waren die Anstrengungen bald
vergessen und es folgte die Abfahrt
nach Hasel zur Rast mit Verpflegung.
Ab hier pedalte die Gruppe der Weh-
ra entlang, bis zur Einmündung in
den Rhein. Am schattigen Rheinufer
gings zurück nach Stein-Säckingen.
Müde aber zufrieden erreichte man
den Ausgangspunkt. Nach dieser an-
spruchsvollen Tagestour folgen zwei
leichtere Ausflüge ab Frick Parkplatz
Schwimmbad und ab Rheinfelden
Schiffacker. Dann kommt der Saison-
höhepunkt: Velotour zum Senioren-
sportfest in Schinznach am Donners-
tag, 11. August, 8.30 Uhr, ab Laufen-
burg Bahnhof (Bei ungünstiger Wit-
terung am 18. August). Weitere Tou-
ren sowie Auskünfte und das
Tourenprogramm: Pro Senectute
Frick, 062 871 37 14, oder Pro Senec-
tute Rheinfelden, 061 831 22 70. (BAL)

Die Beiträge können im Internet unter
www.a-z.ch/lokal angereichert mit mul-
timedialen Elementen hochgeladen
werden. Bei Fragen erreichen Sie das
Lokal-Team unter 058 200 52 90.
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Frick Die Besj-Jungschar Frick führte
ihr Sommerlager unter dem Thema
«Mittelalter -Abenteuerreise mit Rit-
ter Bonifatz» durch. 16 wagemutige
Kinder trafen sich. Begrüsst wurden
sie von Burgherrn Bonifatz. In einem
Theaterstück wurde den Kindern er-
klärt, dass die Ländereien um Frick
nicht mehr sicher sind und man be-
schlossen hat, mit der Habe in eine
sichere Burg zu flüchten. Die Reise
führte nach Hersiwil im Kanton Solo-
thurn. Nach kurzer Zeit war die neue
Burg errichtet. Am nächsten Tag
mussten die Knappen Ritterprüfun-
gen ablegen. Seien es in sportlichen
Hindernisparcours oder wissenswer-
ten Rätseln. Als Belohnung winkte
am Abend ein mittelalterlicher
Markt, bei dem in Spielen (z.B. Black-
Jack, Bogenschiessen oder Ritter-Rou-
lette) oder durch Aktivitäten (Foto-
shootings oder Theater) Geld für
Drinks gewonnen werden konnte.
Schon bald stellte sich heraus, dass
der Feind die neue Burg entdeckt hat-
te und man beschloss, sofort aufzu-
brechen. Nach langer Wanderung

wartete ein Ritt auf der Rodelbahn in
Langenbruck auf die müden und tap-
feren Ritter. Danach durften die Kin-
der in ihren Kleingruppen ihr Nacht-
essen auf dem Feuer kochen. Das
Highlight des zweitägigen Ausflugs
war das Schlafen im Stroh. Am dar-
auf folgenden Tag vergnügte sich die
Schar an mittelalterlichem Rugby,
Fuss-und Volleyball. Spannend wurde
es am Abend, als Räuber die Burg
überfielen. Die kampferprobten Rit-
ter, wussten diese Situation zu meis-
tern und banden die Bösewichte auf
dem Dorfplatz an den Pranger. Ein
Ritterturnier, das die Kinder in ihren
Mittelalterfamilien bestritten, runde-
te das Lager ab. In lustigen Diszipli-
nen mussten sich die Kinder gegen-
seitig messen. Von Lanzenstechen
über Wettessen bis hin zu Stafetten
war alles dabei. Am Abend wurde
noch einmal gefeiert, Burgherr Boni-
fatz und sein Adelshaus luden zu
Spielen ein. Nach einem köstlichen
Mahl vergnügte man sich am Lager-
feuer mit unterhaltsamen Beiträgen
der anderen Lagerteilnehmer. (MMO)

Informationen

Abenteuerreise mit Ritter Bonifatz

16 wagemutige Kinder reisten ins Lager nach Hersiwil. ZVG

Das Siegerteam des MTV
Herznach freut sich. ZVG




